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(428) 


Kundmachung, 


Nro. 2235. Bei der am Iten März d. J. ſtattgehabten 435, 
436. und 437. Verſoſung der alten Staatsſchuld wurden die Serien⸗ 
Nummern 58, 95 und 310 gezogen. 

Die Serie⸗Nummer 58 enthält Banko⸗Obligazionen im urſprün⸗ 
glichen Zinſenfuße von 5%. u. z. Nr. 48620 bis einſchließig Nr. 50090 
im Geſammtkapitalsbetrage von 1.001.359 fl. 

Desgleichen enthält die Serie Nummer 95 Banko-Obligazionen 
im urſprünglichen Zinſenfuße von 5%, und zwar: Nr. 85.568 bis 
einſchließig Nr. 86.291 mit dem ganzen Kapitalsbetrage Nr. 86293 
mit der Hälfte der Kapitalsſumme und Nr. 86.295 bis einſchließig 
Nr. 86.561 mit der ganzen Kapitalsſumme im Geſammtkapitalsbe— 
trage von 997.465 fl. 

Die Serie-Nummer 310 enthält Obligazionen des vom Haufe 
Goll aufgenommenen Anlehens im urſprünglichen Zinſenfuße von 4% 
und zwar Lit. G. Nr. 1.401 bis einſchließlich Nr. 1.750 und lit. D. 
Nr. 3.386 bis einſchl. Nr. 4.861 mit der Geſammtkapitals-S umme 
von 1,243.200 fl. ferner die nachträglich eingereihten Goll'ſchen Obli— 
gazionen, im urſprünglichen Zinſenfuße von 4%, Nr. 3.511 bis ein⸗ 
ſchließig Nr. 4.808 in Geſammtkapitalsbetrage von 4.900 fl. 

Dieſe Obligazionen werden nach den beſtehenden Vorſchriften 
behandelt, und inſoferne ſelbe unter 5 verzinslich ſind, dafür auf 
Verlangen der Partheien nach dem in der Kundmachung des k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Miniſteriums veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe (R. G. Bl. 
Nr. 190) 5 tige auf öſt. W. lautende Obligazionen erfolgt werden. 

Vom k. k, galiz. Statthalterei-Präſtdium. 

Lemberg, am 7. März 1866. 


Obwieszezenie. 0 


Nr. 2235. Dnia 1. marca r. b. odbylo sie 435., 436. i 437. 
losowanie dawniejszego dlugu panstwa i wyciagnieto numera seryi 
58, 95 i 310. 

Numer seryi 58. zawiera obligacye bankowe o pierwotnej sto- 
pie procentowej po 9%, a mianowicie Nr. 48.620 az wiacznie do 
Nr. 50.080 2 ogölna suma kapitalu 1,00 1.359 2]. 

Röwniez zawiera numer seryi 95. obligacye bankowe o pier- 
wiastkowej stopie procentowej po 5%, a mianowieie Nr. 85.568 az 
wlacznie do Nr. 86.291 2 cala suma kapitatu, -- Nr. 86.293 z po- 
towa kapitalu i Nr. 86.295 az wlaczsie do Nr. 86.561 2 cala suma 
kapitalu, razem z kapitatem w kwocie 997.465 21. 

Numer seryi 310. zawiera obligacye zaciagniete] u bankiera 
Goll pozyezki o pierwofnej stopie procentowej po 4%, a mianowi- 
eie lit. G. Nr. 1.401 az wlaecznie do Nr. 1.750, i lit. D. Nr. 3.386 
az wiacznie do Nr. 4.861 z calym kapitatem wsumie 1.243.200 21. 
tudziez weielone pöZnie) obligacye Golla o pierwotnej stopie pro- 
centowej po 4%, Nr. 3511 az wlaczuie do Nr. 4.808 z ogolna suma 
kapitalu 4.000 zl. 


Z temi obligaeyami postapi sie wedtug istuiejacyeh przepisow 
i o ile te sa oprocentowane nizej 9%. beda za nie wydawane na 
zadanie stron, wedlug skali wymiany ogloszonej w obwieszezeniu 
e. k. ministerstwa finansow 2 26g0 paZdziernika 1858 J. 5286 (Dz. 
ust. p. nr. 190) 5% na walute austryacka opiewajace obligacye. 
Z e. k. Prezydyum Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 7. marca 1866. 


TTT... Le 2 mE WE 7 ._ ERBE ENDE t —— —— ——— SB — 


(431) Kundmachung. (1) 
Nro. 478. Es wird zur Kenntniß gebracht, daß im Zwecke 
einer ſtetigen Veſchäftigung aller Sträflinge des k. k. Strafhauſes in 
Lemberg und einer Angewöhnung derſelben an geordnete Thätigkeit, 
die in dem k. k. Strafhauſe noch verfügbaren namhaften Kräfte an 
Korporazionen oder Privatunternehmer entgeldlich überlaſſen werden. 

Anträge hiefür werden bei der k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft ent— 
gegengenommen, woſelbſt auch wegen Vereinbarung der Bedingungen 
in Unterhandlung getreten werden kann. Der Vorzug wird über 
wiegend ſolchen Unternehmungen gegeben werden, welche gemeinnützige 
Zwecke fördern, einen größeren Umfang und eine längere Dauer er— 
reichen und nebſt der Einträglichkeit der Arbeit den Sträflingen Ge— 
legenheit geben, ſich für die Zukunft erwerbsfähig zu machen, endlich 
jenen, welche innerhalb der Räume des Strafhauſes ſelbſt, oder wenn 
diesider Mangel an Raum, oder die Beſchaffenheit der Arbeit nicht 
zuließe, außerhalb des Strafhauſes in umſchloſſenen Räumen auszu— 
fuͤhren ſind. 

Aber auch Arbeiten außerhalb des Strafhauſes in offenen Räu⸗ 
men find von der Unterhandlung nicht unbedingt ausgeſchloſſen, ſo— 
wiefern dabei eine öffentliche Schauſtellung der Sträflinge vermieden 
werden kann. 1 

Wegen pachtweiſer Ueberlaſſung des Betriebes der in dem k. k. 
Strafhauſe in eigener Regie ſtehenden Manufakturen, als: einer 
Holzſchuherzeugung, Knopferzeugung, Schneiderei, Schuſterei, Leinen- 
waarenerzeugung und Schafwollwaren Manufaktur kann gleichfalls in 
Unterhandlung getreten werden. 

Nähere Auskünfte, insbeſondere über die Zahl und Eigenschaft 
der verfügbaren Kräfte und Räume, ſowie über den Umfang der bis— 
herigen Leiſtungen der in eigener Regie betriebenen Manufakturen 
können bei der k. k. Staatsanwaltſchaft in Lemberg und bei der k. k. 
Strafhausverwaltung erlangt werden. 

Von der k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft. 

Lemberg, am 1. März 1866. 


(429) Lizitazions⸗Ankündigung. d) 


Nro. 654. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Buczacz wird 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung des im Grunde des rechts— 
kräftigen ſchiedsrichterlichen Urtheiles vom 15. Februar 1865 erſteg⸗ 
ten Betrages von 3000 fl. öſt. W., Exekutſonskoſten 4 fl. 2 kr. und 
20 fl. 50 kr. und der gegenwärtigen Exekutionskoſten pr. 19 fl. 77 kr. 
bei nachgewieſener rechtskräftigen Erlangung des zweiten Exekuzions⸗ 
grades der dritte Exekutionsgrad, d. i. die exekutive öffentliche Feilbiethung 
der, der liegenden Nachlaßmaſſe des Aron Margules gehörigen, in 
potok sub HNro. 127 gelegenen Realität zu Gunſten des Eisig 
Hirsch als Rechtsnehmers der Chaje Margules bewilligt, und zur 
Vornahme dieſer Feilbiethung drei Termine: 

1) auf den 11. April 1866, 
2) „ „ 11. Mai 1866, 
3) „ „ 11. Juni 1866, 


jedesmal um 9 Uhr Vormittags zu Buczaez im Gerichtslokale mit 
dem Beilage beſtimmt wurden, daß, wenn dieſe Realität beim erſten 
und zweiten Termine nicht um oder über den Schätzungswerth ver— 
äußert werden würde, diefelbe beim dritten Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe um was immer für einen Preis hintangegeben wer— 
den wird. Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth 1800 fl. 
öſt. W. feſtgeſetzt; jeder Kaufluſtige hat ein 10% Vadium vor der 
Lizitazion zu Händen der Gerichtskommiſſion zu erlegen; die übrigen 
Feilbiethungsbedingniſſe fo wie der Grundbuchsextrakt und das Schä— 
zungsprotokoll können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
oder in Abfchrift behoben werden. 

Hievon wird ſowohl der Exekuzionsführer Eisig Hirsch durch 
den Landesadvokaten Dr. Schaffel, der Exekut reſpektive die belangte 
liegende Maſſe nach Aron Margules durch den Kurator Hrn. Lanbes⸗ 
Advokaten Dr. Meciüski, die intabultrten Satzgläubiger Abraham 
Melzer, Moses Melzer und Ester Melzer zu eigenen Händen, endlich 
diejenigen Gläubiger, denen dieſer Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, ſo wie diejenigen, welche erſt 
ſpäter an die Gewähr jenes Hauſes gelangen würden, durch den für 
dieſelben hiemit aufgeſtellten Kurator in der Perſon des Hrn. Landes— 
Advokaten Dr. Bardasch verſtändigt. 

Buczacz, am 26. Februar 1866. 


(416) e (1) 


Nr. 33. Vom k. k. Bezirksgerichte wird dem Moses Linder 
unbekannten Wohnortes mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
wacht, es habe wider ihn Hr. Dr. Salamon Chamajdes wegen Lö⸗ 
ſchung des im Laſtenſtande der Realität Kro, 2 Stadt Jaroslau n. 
on. 60. haftenden Miethrechtes bezüglich einer Wohnung für die Zeit 
vom iten November 1819 bis letzten Oktober 3 um den jährlichen 
Miethzins pr. 110 fl. W. W. sub praes. 4. Janner 1866 Zahl 33 
die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 16. Mai 1866 um 10 
Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hiefigen Landes⸗Advokaten Hrn. Dr. Myszkowski als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen. oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Bezirks⸗Gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Jaroslau, am 16. Februar 1866. 

1 
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Erkenntniſſe. 

Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen erkennt kraft 
der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt 
über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, daß der Juhalt der Drud: 
ſchrift „Der deutſche Eidgenoſſe Nr. VI. 15. Jänner 1866, London und 
Hamburg. London Trübner & Comp. 60 Paternoſter Row. 1866“, 
den Thatbeſtand des Verbrechens des Hochverrathes nach $. 58 lit. a. 
b. c. St. G. B. begründe und verbindet damit nach §. 36 P. G. 
das Verboth der weiteren Verbreitung. 

Wien, am 27 Februar 1866. 

Der k. k. Landesgerichts-Präſident: 
Boſchan m. p. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der 
ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über 
Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, daß der Inhalt der Nummer 32 
der „St.⸗Galler⸗Zeitung vom 7. Februar 1866“ den Thatbeſtand des 
Verbrechens der Belekdigung von Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes 
und des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe ſtrafbar nach 
den §§. 64 und 65 St. G. B. begründe und verbindet damit nach 
§. 36 P. G. das Verboth ihrer weiteren Verbreitung. 

Wien, den 27. Februar 1866. 
Der k. k. Landesgerichts⸗Präſident: 

Boſchan m. p. (408) 


Der k. k. Rathsſekretär: 
Thalinger m. p. 


Der k. k. Rathsſekretär: 
Thallinger m. p. 


(406) Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nr. 716. Simon Beer Reich aus Brody, welcher ſich in Odessa 
unbefugt aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten von 
der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung zurückzu⸗ 
kehren, und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens ge— 
gen ihn nach dem Patente vom 24ten März 1832 verfahren werden 
müßte. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Brody, am 10. Februar 1866. 


Edykt powolujacy. 

Nr. 716. Wzywa sie Szymona Beera Reicha z Brodéw bawia. 
cego nielegaluie w Odesie, azeby W 6 miesiacach od pierwszego umie- 
szezenia tego edyktu w Gazecie urzedowej krajowej do kraju po- 
wroöcit, i sw6j pobyt za granica usprawiedliwil, inaczej postapi sie 
2 nim wedle patentu z dnia 24. marea 1832. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 

Brody, dnia 10. lutego 1866. 


(447) Kundmachung. (3) 
Nr. A449. Zur Sicherſtellung der genehmigten Konſervazions⸗ 
Baulichkeiten für das Jahr 1866 im Kotomeaer k. k. Straſſenbaube⸗ 
zirke wird hiemit die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Die ſicherzuſtellenden Bau-Objekte find: 
A) Auf der Karpathen-Hauptſtraſſe. 
In der Kofomeaer Wegmeiſterſchaft Nr. 2. fl. kr. 


Ausbeſſerung der Brücke Nr. 7 im Fiskalpreiſe von 11 37% 
. „„ Nr. 23 1 43 64 
Neubau des Kanals Nr. 25 „ 897 93 
117 Kur. Klafter Straſſengeländer „ 98 28 
In der Zablotower Wegmeiſterſchaft. 
Ausbeſſerung der Brücke Nr. 32 im Fiskalpreiſe von 37 59 ¼ 
u 5 5 Nr. 40 7 36 13½ 
[7 17 m Nr. 45 „ 4 38 25 
140 Kur. Klafter Straſſengeländer ſammt den nöthigen 
Geländerſäulen im Fiskalpreiſe von 107 47% 
In der Sniatyner Wegmeiſterſchaft. 
Ausbeſſerung der Brücke Nr. 46 im Fiskalpreiſe von 176 71 
1 „ en Nr. 50 7 200 15 
67¼ Kur. Klafter Straſſengeländer „ 57 76 ½ 
B) Auf der Kuttyer Verbindungsſtraſſe. 
In der Kossower Wegmeiſterſchaft. 
Ausbeſſerung der Brücke Nr. 15 im Fiskalpreiſe von 326 47% 
2 v Nr. 28 " 1094 IR 
V des Kanals Nr. 9 4 13 75 
20 7¾ Kub. Klafter Steinteraſſenherſtellung „ 344 79 
212%, Kur. „ Straſſengeländer . 139 18%, 


In der Jablonicer Wegmeiſterſchaft. 
Ausbeſſerung der Brücke Nr. 41 im Fiskalpreiſe von 76 64 
„ ern 0 539 68 
" „ „Nr. 7. h 118 
75 Kurrent Klafter Straſſengeländer ſammt den nöthigen 
Geländerfäufen im Fiskalpreiſe von 59 15 
C. Auf der Horodenkaer Verbindungsſtraſſe. 
In der Kolomeaer Wegmeiſterſchaft Nr. 1. 
Ausbeſſerung der Brücke Nr. 4 im Fiskalpreiſe von 149 
0 15 N Nr. 5 " 148 42 
95 Kur. Klafter Straſſengeländer ſammt den nöthigen 
Geländerfäulen im Fiskalpreiſe von 80 91 


Zuſammen obangegebene Herſtellungen mit der Fiskal⸗ 
ſumme von 
öſterr. Währ. 
Die ſonſtigen al gemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
hierotigen Verordnung vom 13. Junk 1856 Zahl 23821 allgemein 


4796 26 


kundgemachten Offertbedingniſſe können bei dem k. k. Kreisvorſtande 
oder dem k. k. Straſſenbaubezirke in Kokomea eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, ihre mit einem 
10%, Vadium belegte, das Unternehmungsgeſchäft genau bezeichnende 
Offerten längſtens bis 26. Mär; 1866 bei dem genannten k. k. Kreis“ 
vorſtande zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigten 
Offerten werden nicht berückſichtiget. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 5. März 1866. 


Obwieszezenie. 


Nr. 4449. Celem zabezpieczenia pozwolonych na rok 1866 
budowli konserwacyjnych w Kolomyjskim powiecie dla budowy go” 
Seinedw rozpisuje sie niniejszem lieytacya zapomoca ofert. 

Zabezpieczyé Sie majace budowle sa nastepujace: 

A. Na karpackim gosciheu glöwuym. 


\W nadzorze drogowym kolomyjskim nr. 2gi. zk. kr. 


Naprawienie mostu Nr. 7 w cenie fskalnej 11 37, 
— „ r. 23 a 43 64 
Wybudowanie na nowo kanalu Nr, 25 15 897 93 
117 miern. sazni baryer goScideowych 5 98 28 
W nadzorze drogowym Zablotowskim. 
Naprawienie mostu Nr. 32 w cenie ſiskalnej 37 59½ 
5 „ Nr, 40 ei 36 13', 
= „ Nr. 45 1 38 25 
140 miernych sazni baryer goSeincowych wraz 2 przyna- 
leznymi skupkami poreczowemi w cenie fiskalnej 107 47’, 


W nadzorze drogowym Sniatyhskim. 


Naprawienie mostu Nr. 46 w cenie fiskalnej 176 71½ 
2 Nr. 50 1 200 15 
67¼ miernych sazni baryer goscihcowych 5 57 
B. Na goscincu Laczacym do Kut. 


W nadzorze drogowym kossowskiim. 


Naprawienie mostu Nr. 15 w cenie ſiskalnej 326 47 
5 „ Nr. 28 1 1094 2% 
= kanalı Nr. 9 5 13 75 

Naprawa terasu kamiennego 20% kubiczn. saän. „ 344 79 

212 ½ miern. sazni baryer goseincowyeh 1 139 18% 


W nadzorze drogowym Jabfonickim. 
w cenie ſiskalnej 76 64 
539 68 
118 


Naprawienie mostu Nr. Al 
Nr. 72 5 
Nr. 76 5 
baryer goscincowych wraz z potrze- 
w cenie ſiskalnej 59 15 


C. Na Horodenieckim goscincu faczacym. 


W nadzorze drogowym Kolomyjskim Nr, 1y. 
Naprawienie mostu Nr. 4 w cenie ſiskalnej 149 48'/, 

- Nr. 7 5 148 42 
95 miernych sazni baryer goscineowych wraz 2 potrze- 

bnemi slupami poręczowemi w cenie fiskalnej 
W ogöle wyz wymienione naprawy w cenie fiskalnej 
wal. austr. 

Inne ogölne i szezegölne, mianowieie owe, tutejszem rozpo- 
rzadzeniem ad. 13. czerwca 1856 do J. 23821 powszechuie obwie- 
szezone warunki ofertowe przejrzane by& moga u c. k. naczelnika 
obwodowego lub w ce. k. powiecie dla budowy goscincôw w Ko- 
tomyi. 

Majacych chęé przedsiebiorstwa wzywa sie niniejszem, azehy 
swoje w 10%towe wadyum opatrzone, przedmiot przedsiebiorstwa 
dokladnie oznaczajace oferty podali najdalej do dnia 26. marca 1866 
roku u pomienionego o. k. naczelnika obwodowego. 

Po terminie wniesione i nie poding przepisow ulozone oferty 
nie heda uwzglednione. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 5. marca 1866. 


77 77 
5 20 
75 miern. sazni 
bnemi slupami poreczowemi 


80 91 
4796 26 


Edikt. (3) 


Nr. 1630. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem 
Herz Goldhaber mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen den— 
ſelben Seimvel Rosen wegen Zahlung der Wechſelſumme von 700 fl. 
öſterr. Währ. ſ. N. G. eine Wechſelklage übereicht habe, worüber 
mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 25. November 1865 3. 9330 
die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des genannten Belangten unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben der hieſige Hr. Advokat Dr. Warteresiewiez mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Schrenzel auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be- 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczow, am 2. Mürz 1866. 


(39%) 


(401) Edikt. (1) 
Nr. 4092. Das k. k. Kreisgericht zu Stanislau macht hiemit 
bekannt, daß wider den dem Wohnorte nach unbekannten Mayer 
Maier über Anſuchen des H. Kindler der Auftrag de datto 28. Fe⸗ 
bruar 1866 Zahl 4092 zur Zahlung der Wechſelſumme von 158 fl. 
76 kr. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen und dem für den Abweſenden beſtell⸗ 
ten Kurator Hrn. Advokaten Dr. Eminowiez mit Subſtituirung des 
Hrn. Ado. Dr. Minasiewiez zugeſtellt wurde. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, am 28. Februar 1866. 


(483) Kundmachung. (1) 

Nr. 10938. Behufs Wiederbeſetzung der an der Stanistawower 
Hauptſchule erledigten Lehrerſtelle mit der Gehaltsſtufe jährlicher Vier⸗ 
hundert Zwanzig (420) Gulden öſterr. Währ. wird hiemit der Kon- 
kurs bis Ende April 1866 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Lehrerſtelle haben ihre gehörig belegten 
Geſuche unmittelbar, und wenn fie in öffenntlichen Dienſten ſtehen, im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde an das hochwürdige lat. Metropoli⸗ 
tan⸗Konſiſtorium in Lemberg innerhalb des Konkurstermines zu über: 
reichen. 


Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. März 1866. 


(449) E d y K t. (1) 
Nr. 5965. C. k. sad krajowy Iwowski wWZywa posiadaczy 
skradzionych p. Jedizejowi Uscinskiemm kuponow na duiu 1. listo- 
pada 1865 r. platnych od nastepujacych obligacyj indemnizacyjnych, 
a mianowicie od obligacy! indemnizacyjnej Nr. 2257 na 500 ztr. na 
12 zir. m. k, od obligacyi Nr. 6028, 6517, 7075, 11990, 12524, 
13641, 21167, 22480, 22986 i 25262 po 1000 ztr., kazdy na 25 zir. 
m. k., aby wyzuspommone kupony w przeciagu jednego roku, 6 
tygodni i 3 dni sadowi przedtozyli i prawa posiadania wykazali, 
albowiem po upiywie powyäszego terminu wyznadmienione knpony 
jako amortyzowane uwazane beda. 


Lwöw, dnia 12. lutego 1866. 
(484) Edikt. (1) 
Nr. 624, Bei der k. k. Ober⸗Staatsanwaltſchaft in Lemberg 


iſt die Stelle des Ober⸗ Staatsanwaltsſtellvertreters mit dem Range 
und Charakter eines Ober⸗Landesgerichtsſekretärs und dem damit fy- 
ftemmäßig verbundenen Gehalte erledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle, oder um eine eventuell im Amtsbe⸗ 
reiche der Lemberger Ober⸗Staatsanwaltſchaft zur Erledigung gelan⸗ 
gende Staatsanwalts ⸗ Subſtitutenſtelle haben ihre Geſuche im vor⸗ 
ſcbriftsmaßigen Wege bis zum 30. März 1866 bei der k. k. Ober⸗ 
ſtaatsanwaltſchaft in Lemberg einzubringen. 

Lemberg, am 14. März 1866. 


(430) E diet. (1) 

Nr. 35. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem des Lebens 
und Wohnortes unbekannten Kajetan Kraczewski mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Hr. Dr. Saſamon Cha- 
majdes wegen Löſchung des Miethrechtes eines Zimmers ſammt Zu⸗ 
gehör für die Zeit vom ten Auguſt 1818 bis Ende Juli 1819 aus 
dem Laſtenſtande des Hauſes CN. 2 Stadt Jaroslau n. on 51. sub 
praes. 4. Jänner 1866 8. 35 die Klage angebracht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhand— 
lung auf den 16. Mai 1866 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten nicht bekannt iſt, fo hat 
das k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes⸗Advok. Hr. Dr. Myszkowski als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Jaroslau, den 28. Februar 1866. 


(473) Kundmachung. (2) 


Nro. 8903. Zu Folge Finanz⸗Miniſterial⸗Dekrets vom 9. März 
1866 Zahl 9857 iſt die Verwendung der mit Ende Februar 1866 
außer Gebrauch geſetzten Stempelmarken unter Einem Gulden, noch 
bis Ende April 1866 geſtattet. , 

Der Termin für die geſtattete unentgeldliche Umwechslung der⸗ 
ſelben gegen neue Stempelmarken erliſcht mit 31. Mai 1866, 

Gewerbs⸗ und Handelsbücher, dann Blanquette von Wechſeln, 
Frachtbriefen, Rechnungen u. dgl., auf denen ältere Stempelmarken 
der erwähnten Kathegorien durch vorſchriftsmäßige, vor dem 1. März 
1866 erfolgte ämtliche Ueberſtemplung zur Verwendung gelangt ſind, 
können fortan unbeanſtändet in Gebrauch genommen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 12. März 1866. 


Obwieszezenie. 

Nro. 8903. Na mocy dekretu ministerstwa skarbu 2 dnia 
9. marea 1866 l. 9857 uzywanie marköw stemplowych ponizej je- 
dnego zlotego renskiego, 2 koncem lutego 1866 2 uzywania wyjsc 
mialy — jeszeze do konca miesiaca kwietnia 1866 dozwolono. 

Termin do bezptatuej zamiany tychze na nowe marki stem- 
plowe — koncezy sie 2 dniem 31. maja 1866. 

Ksiegi przemystlowe i handlowe, tudziez blankiety do weks- 
löw, listöw frachtowych, rachunköw itp., do ktörych dawniejsze 
marki stemplowe wspomnionych kategaryi — przez praestemplo- 
wanie urzedowne ſeszeze przed driem 1. marca 1866 uskutecz- 
nione — uzyte sa, moga i nadal w uzywanie wejse, 

Od c. k. krajowej dyrekeyi skarbu. 

Lwow, dnia 12. marea 1866. 


(400) G ditt. (8) 

Nro. 4093. Das Stanislauer k. k. Kreisgericht macht hiemit 
bekannt, daß wider den, dem Wohnorte nach unbekannten Seinwel 
Bretschneider über Anſucken des H. Kindler der Auftrag dato. 
28. Februar 1866 3.4093 zur Zahlung der Wechſelſumme pr. 140 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. eclaſſen, und dem für den Abweſenden beſtellten 
Kurator Herrn Advokaten Dr. Eminowiez mit Subſtituirung des 
Hrn. Advokaten Dr. Skwarezyüski zugeſtellt wurde. 

Stanislau, am 28. Februar 1866. 
(418) Kundmachung. (3) 
Nro. 1758. Am 16. Marz l. J. wird in dem k. k. Bezirks⸗ 
orte Skaw ina eine k. k. Poſtexpedition eröffnet, dieſelbe wird ſich mit 
dem Briefpoſtdienſte und mit der poſtämtlichen Behandlung werthhäl— 
tiger Sendungen bis zum Gewichte von 3 Pfund zu befaſſen, und 
mit dem Poſtamte Mogilany mit den töglichen Fußbotenpoſten mit 
nachfolgender Kursordnung in Verbindung zu ſtehen haben. 

Von Skawina 


in Mogilany 
täglich um 5 Uhr Abends, 


täglich um 6 ¼ Uhr Abends 
(Anſchluß an die Poſt nach Wa- 
dowice). 
in Skawina 
täglich um 7¼ Uhr Früh 
(geht ab nach Eintreffen der Poſt 
aus Wadowice). 
Der Beſtellungsbezirk der Poſtexpedizton Skawina hat aus nach⸗ 
benannten Orten des politiſchen Bezirks Skawina zu beſtehen: 
Borek, Nobile, Brzyczyna dolua, Faeinich, Goluchowice, Jur- 
ezyce, Kopanka, Korabniki, Kostrze, Krzeciu, Ochodza, Polanka, 
Halezowa mit Grabie, Radziszow, Rzezow, Samborek, Skawina, 
Siedzina, Turdzik, Siedziaa ad Tyuiec, Skotniki, Tynice, Wola Ra- 
dziszowska, Zelezyna. 
Die Diſtanz zwiſchen Skawina und Mogilany beträgt 1 Meile. 
Von der k. k. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 1. März 1866. 


(422) Edikt. (3) 

Nro. 4280. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird hiemtt 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Israel Graubart 
wider Mathias Kochaüski erfiegten Summe von 53 fl. 23 ½ kr. öſt. W. 
und 21 fl. 13% kr. öſt. W. f. N. G. die exekutive Feilbiethung der 
dem Mathias Kochanski gehörigen Gartengrundhälfte sub Urb. Nro. 


Von Mogilany 
täglich 6 Uhr Früh, 


325 in Bolechow ruski in drei nach einander folgenden Terminen, 
das iſt: am 27. April 1866, am 18. Mai 1866 und 12. Juni 1866, 
um 10 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte ab⸗ 
gehalten, daß, wenn dieſe Gartengrundhälfte beim erſten und zweiten 
Termine über den Schätzungswerth oder um denſelben nicht veräußert 
werden ſollte, beim dritten Termine auch unter dem Schätzungswerthe 
von 154 fl. öſt. W. hintangegeben werden wird, das zu erlegende 
Vadium betrage 15 fl. 40 kr. öſt. W., die übrigen Bedingniſſe fo 
wie auch der Tabularauszug und Schaͤtzungsakt der zu veräußernden 
Gartengrundhälfte in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den konnen und daß allen Jenen, welche mittlerweile dingliche Rechte 
über die feilzubiethende Gartengrundhälfte erwerben ſollten, oder 
denen die dieſe Exekuzionsangekegenheit betreffenden Beſcheide gar 
nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, der hierortige In⸗ 
ſaße Nathan Löwner zum Kurator beſtellt worden ſei. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Bolechow, am 27. Februar 1866. 


E die!. (3) 
Nr. 1629. Von dem k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Herz Goldhaber mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen denfel- 
ben Seimvel Rosen wegen Zahlung der Wechſelſumme von 400 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreicht habe, worüber mit dem 
hiergerichtlichen Beſchluße vom 22. November 1865 3. 9329 die Zah⸗ 
lungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des genannten Belangten unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben der hiefige Hr. Advokat Dr. Warteresiewiez mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Schrenzel auf ſeine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be⸗ 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zloczow, den 2. März 1806, 


1* 


(393) 


226 


Anzeige - Blatt. 


Doniesienia prywatne. 


N. N. prin. gal. Mart Cudwig⸗Pahn. C. k. uprz. galie, kole) Karola Ludwiko. 


(443) 


Kundmachung. 


Reunte ordentl. Jenerat-Verfammtlung der Aczionäre. 


Der gefertigte Verwaltungsrath gibt ſich die Ehre die fiimmfa- 
higen Akzionäre der k. k. privil. galiz. Karl Ludwig-Bahn zu der 
Montag den 7. Mai 1866, um 9 Uhr Vormittags im Mu⸗ 
ſikvereinsſaale in Wien ſtattfindenden neunten ordentlichen Gene- 
ral⸗Verſammlung einzuladen, bei welcher ſtatutengemäß folgende 
Gegenſtände zur Verhandlung und Schlußfaßung gelangen werden: 


1. Bericht des Revtſionsausſchuſſes über den Rechnungsabſchluß 
des Jahres 1865. 


2. Jahresbericht des Verwaltungsrathes. 
3. Verwendung des Reinerträgniſſes vom Jahre 1865. 
4. Honorirung des Verwaltungsrathes. 


5. Wahl des Reviſtonsausſchuſſes zur Prüfung der Rechnungen 
des Jahres 1866. 

6. Theilweiſe Erneuerung des Verwaltungs rathes in Folge des 
nach §. 36 der Statuten ſtattfindenden Austrittes von drei Mit⸗ 
gliedern. 

Jene Herren Akzionäre, welche ſich im Beſitze von mindeſtens 
40 Akzien beſinden und das Simmrecht ausüben wollen, haben in Ge⸗ 
mäßheit der SS. 22 und 26 der Statuten die beſagte Anzahl Akzien 
längſtens bis 9. April d. J. zu hinterlegen und erhalten dagegen 
nebſt dem Erlagsſcheine eine für die General⸗Verſammlung giltige Xe- 
gitimazionskarte. 

Die Hinterlegung der Akzien geſchieht 
in Wien: bei der Geſellſchaftskaſſe, 

bei der k. k. priv. öſterr. Kreditanſtalt für Handel und 
Gewerbe, 
bei den Herren S. M. v. Rothschild; 
in Lemberg: bei der Sammlungskaſſe der Geſellſchaft am dortigen 
Bahnhofe; 
bei der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kreditanſtalt für 
Handel und Gewerbe; 
bei der Filiale der anglo⸗öſterreichiſchen Bank; 
in Krakau: bei den Herren F. J. Kirchmayer und Sohn; 
in Frankfurt a. M.: bei den Herren M. A. v. Rothschild und 
Söhne, 
mittelſt zweifach ausgefertigter, die Akzien in arithmetiſcher Ordnung 
enthaltenden Konſignazionen, welche bei den genannten Kaſſen und 
Agenturen unentgeltlich verabfolgt werden. 

Ein Mitglied der General⸗Verſammlung kann nur eine Stimme 
für ſich und eine als Bevollmächtiger führen. 

Im Vertretungsfalle müſſen die auf der Rückſeite der Legitima⸗ 
zionskarten vorgedruckten Vollmachten von dem Vollmachtgeber eigen⸗ 
haͤndig ausgefüllt und unterfertigt werden. 

Wien, am 7. März 1866. 

Der Verwaltungsratb⸗ 


R. K. privilegirte allgemeine öſterreichiſche 
Boden - Kredit - Anfall. 


Kundmachung. 00 


Die erſte ordentliche General-Verſammlung der k. k. privile⸗ 
girten allgemeinen öſterreichiſchen Boden- Credit-Austalt findet am 
Dienſtag den 24. April 1866 Früh um 10 Uhr am Sitze der Geſell⸗ 
ſchaft in Wien (Schottenbasteigasse Nr. 1) ſtatt. 
Gegenstände der Verhandlung: 
a) Bericht des Gouverneurs. 
b) Bericht der Censoren. 
o) Beſchlußfaßung über die Geſellſchafts⸗ Rechnungen und die 
Verwendung des Gewinnes (Art. 61, 68 & 69. 

d) Aederungen in den Statuten. 

e) Beſtimmung des Werthes der Anweſenheitsmarke für die Ver⸗ 
waltungsräthe und Censoren (Art. 52, 54.) 

t) Wahl der Censoren (Art. 54). 

Jene Herren Actionäre, weche von ihrem ſtatutenmäßigen Rechte, 
an der General⸗Verſammlung Theil zu nehmen, Gebrauch machen 
wollen, haben zu Folge der Beſtimmungen des Art. 56 der Statuten 
die auf ihren Namen lautenden Empfangsſcheine für die ſtatutenmä⸗ 
ßig (d. i. bis zum 24. Jänner 1866) bei der Geſellſchaft hinterlegten 
Akzien ſpäteſtens acht Tage vor der General⸗Verſammlung, d. i. bis 
zum 16. April J. J. bei der Geſellſchaft in Wien (Schottenbastei- 
gasse Nr. 1) oder in Paris (rue neuve des Capucines Nr. 21) zu 


(472) 


en D 


Obwieszezenie. 8 


f . 1 

Dziewiate zwyczajne zgromadzenie walne AkcyonaryuszoW. 

Podpisana Rada zawiadoweza ma zaszezyt zaproszenia panow 
Akeyonaryuszöw e. k. uprzywilejowanej kolei galieyjskiej Karola 
Ludwika majacych prawo glosowania, na IX. zwyezajne 
zgromadzenie walne w Wiedniu, w sali Towarzystwä 
muzycznego, dnia 7. maja 1866 o godzinie 9. przed 
poludniem, na ktörem podiug statutdw nastepujace przedmioly 
pod rozprawe i uchwale przyjda: 

1. Sprawozdanie wydzialu rewizyjnego z zamkniecia rachun- 
köw z roku 1865. 
„ Sprawozdanie roczne Rady zawiadowezej. 
. Uzyeie dochodu czystego z r. 1865. 
. Wynagrodzenie Rady zawiadowezej. 
. Wybör wydzialu rewizyjnego do zbadania rachunkow 2 „. 


R d 


1866. 
6. Wznowienie czesciowe Rady zawiadowezej w skutek wy- 
stapienia trzech eztonköw w mysl $. 36 statuté w. 


Panowie Akcyonaryusze posiadajacy najmniej 40 sztuk akeyj 
zyezacy sobie wypelnie prawo glosowania, maja zlony& te ozna- 
ezona liezbe akcyj w mys! $$fow 22 i 26 statutow najdalej do 9g0 
kwietnia r. b., a otrzymeja natomiast obok potwierdzenia na zlozenie, 
karte wstepu do zgromadzenia walnego. 


Ztozenie akcyj uskutecznia sie 
w Wiedniu: u kasie Towarzystwa, 

Wc. k. uprzyw. austryackim zakladzie kredy- 
towym dla handlu i przemystiu, 

u panow S. M. de Rothschild, 

w kasie zbiorowej Towarzystwa na tamtejszem 

dworcu kolei, 

we filii e. k. uprzyw. austryackiego zakladu kre- 
dytowego dla handlu i przemysiu, 

we filii banku anglo-autryaekiego; 

w Krakowie; u panow F. J. Kirchmayera i Syna ; 

w Frankfureie nad Menem: u panow M. A. Rothschildow i 

Synow ; 

za pomoca konsygnaeyj w dwöjnasöb wygotowanych, zawierajacych 

akcye w porzadku arytmetyeznym, ktöre bezptatnie wydawane beda 

w wymienionych kasach i agenturach. 

Cztonek zgromadzenia walnego moze mieé tylko jeden glos 
wlasny i jeden glos jako umocowany. 

W razie zastepstwa, pelnomocnictwa na odwrotnej stronie 
karty legitymacyjnej wydrukowane, wiuny byé od mocodawey wia 
snorecznie wypelnione i podpisane. 

Wieden, dnia 7, marca 1866. 

Rada zawiadoweza. 


we Lwowie: 


deponiren, wogegen ihnen Legitimationskarten mit der Angabe der 
von ihnen vertretenen Akzien und der Zahl der ihnen gebührenden 
Stimmen unentgeltlich erfolgt werden. 

Wien, am 4. März 1866. 


KB:!!! — — —— 


Herren F. Wertheim & Comp. in Wien. 


Die unterzeichnete Kommiſſion hält es für ihre Pflicht, Ihnen 
die Anzeige zu machen, daß der vor kurzer Zeit von Ihnen gelieferte 
Kaſſenſchrank Nr. 5 in der Nacht vom 14. auf 15. Dezember 1865 
der Gegenſtand eines Einbruches war. 

Wie das ſpäter abgenommene Schloß dieſer Kaſſe zeigte, ſind 
mit den verſchiedenartigſten Inſtrumenten Eröffnungs⸗Verſuche 
an demſelben gemacht worden, ohne daß es den Räubern gelungen 
wäre, das Schloß zu öffnen. 

Dank der vorzüglichen, dem Zwecke vollſtändig enſprechend 
ausgeführten Arbeiten diefer Kaſſe iſt uns ſomit eine anfehnliche 
Summe an Geld und Wertheffekten erhalten worden. 

Wir benützen dieſen Anlaß, um ihnen die Verſicherung unſerer 
vorzüglichen Hochachtung auszudrücken. 

Galacz, 19. Februar 1866. 
Für die Europäiſche Donau⸗Kommiſſion: 
J. Stockes. 
Für den General ⸗ Sekretär: 
Ch. Garillano. 
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Karl Werner in Lemberg. 


Niederlage bei 


